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selben ganz in Acht und Bann erkläre müsse; es geschah nicht
ahne Ursache, daß das Programm der Ausstellung die Jagd und
den Fischfang unter Forstkunde im engeren Sinne vereinigt hatte.

Virgil hatte schon vor langer Zeit die Waldungen als
die natürlichen Stallungen der wilden Thiere bezeichnet: 8tàla
nlta lerarum. Iwonce lle isavergne

cie I'Instltut,

Forstliche Notitzen.
Wir entnehmen der allgemeinen Forst- und Jagdztg. vom

Februar 1655 aus einem Forstreisebericht durch einige Gegenden
von Böhmen und Sachsen im Jahr 1851 von k. b Rievierför-
ster Lips. Pros, in Wcihenstephan bei Frepsing, folgende Notitz:

Auf der Domäne Königwerth, dem Fürsten Metternich gc-
hörend, war mir die Kultur einer Moorfläche recht interessant.
Man nennt sie dort „Flize", es sind aber nach unserem Begriffe
davon keine solche, sondern ganz nasse Moorcrde auf die Tiefe
von kaum 1' mit KieS-Unterlage. Wollte man diese mit Graben-
ziehen entwässern, so würde die Mooserde zu Staub und zur
Waldkultur ganz unbrauchbar werden. Auf dem zur Bepflan-
zung bestimmten Boden hat man daher einen Fuß im Quadrat
haltende Wascn ausgehoben, diese mit der Oberfläche nebenan«
gelegt und fest angetreten; in die entstandene Vertiefung versinkt
das Wasser, während die anstoßende Stelle nach 2 — 3 Jahren
gerade den richtigen Feuchtigkeitsgrad zur Ernährung der Fich-
umpflanzen bekommt. Der umgelegte Rasen verwächst während
dieser Zeit best mit dem Boden, das in der Vertiefung stehende
Wasser verdunstet allmälig und die 2 oder 3 Jahre nach der
ersten Manipulation hier ausgeführte Biermann'sche Fichtenpflan-
zung zeigt ein ganz freudiges Gedeihen. Auf der fraglichen
Lokalität sind sch.n 3—1jährige Pflanzungen, im vorigen und
heurigen Jahre umgelegte Rasen und thcilweise der ursprüngliche
Zustand noch zu sehen, somit der ganze Verlauf der Kultur-
Methode ersichtlich." — Als erfreulichen Zuwachs der Lärche
zitirt der Reisende an einem anderen Orte dieser Domäne:

„Zwei kleinere 60 jährige Lärchcnhorste zeigen recht gute
Wachslhums-Verhältnisse; bei einem mittleren Durchmesser der
Stämme von 11^ Zoll hier auf 360 Quadratklafter 51V,
Klftr., somit auf einem Joch 17650 Holz mit einem Durch-
schnittszuwachS von 2V^ Klftr. à 8<> e' pro Joch. Der Boden ist

glimmer-erdiger humoser Lehmboden. Bei diesen günstigen Wachs-
thumsverhältnissen wurde eine Mischung der Fichte mit der
Lärche empfohlen.


	Forstliche Notitzen

